
Pressemitteilung 
 

Team MCC  
 

 
 
 1 von 2 

  

ZWIESPÄLTIGE BILANZ FÜR DAS TEAM MCC IM SCHNEEBERGLAND: 
SAIBEL BELEGT NACH PROBLEMEN RANG SECHS, RIGGER GUTER 15.! 

 
Das hatte sich das Team MCC anders vorgestellt: Statt des angepeilten Podiumsplatzes gab es 
für Teamchef Mario Saibel „nur“ Rang sechs. Doch der Wiener haderte nicht mit dem Schicksal, 
sondern brachte es nach 15 Kräfte raubenden Sonderprüfungen im Ziel selbstkritisch auf den 
Punkt: „Dieses Mal bin ich ganz einfach an mir selbst gescheitert. Zuerst habe ich mich 
komplett bei Reifen und Fahrwerk vergriffen. So daneben lag ich überhaupt noch nie. Nach dem 
ersten Service hatte ich das Thema Reifen im Griff, das Set-Up aber immer noch nicht. Im 
zweiten Service konnten wir dann eine halbwegs akzeptable Fahrwerkseinstellung finden – und 
prompt fuhr ich mir auf der langen Sonderprüfung einen Reifenschaden. Für mich war die 
Rallye damit schon nach der ersten Etappe gelaufen…“ 
 
Am zweiten Tag, der kühles, regnerisches Wetter und teilweise wilde Bedingungen auf den 
Schotter-Sonderprüfungen zu bieten hatte, ging es für den Wiener und seine Co-Pilotin Ursula 
Mayrhofer dann etwas besser: „Mit unserem Speed war ich dann recht zufrieden. Aber der Andi 
(Waldherr, Anm.) war für eine Attacke zu weit weg und so haben wir uns darauf konzentriert, 
den Mitsubishi Evo X heil über die Sonderprüfungen zu bringen. Das ist uns auch gut gelungen 
und wir haben wichtige Punkte für die Meisterschaft gesammelt. Jetzt freue ich mich auf die 
Sommerpause – und bei der Steiermark-Rallye im September greifen wir wieder voll an!“ 
 
Weit besser erging es MCC-Hauptsponsor Jörg Rigger: Der „Wohnbau 2000“-Boss war bis 
wenige Tage vor der Rallye mit einer Angina ans Bett gefesselt, fühlte sich aber gerade 
rechtzeitig für die Besichtigung fit: „Doch dann hat’s mich wieder erwischt und ich hab’ schon 
gedacht, ich muss den Start absagen. Mein Co-Pilot, der Jürgen Heigl, hat mir aber mit einem 
echten Wundermittel ausgeholfen und so wurde es eine wirklich super Rallye für uns. Vor allem 
am zweiten Tag ist es toll gelaufen, trotz der extremen Bedingungen. Ich bin echt zufrieden und 
muss mich bei meinem Co noch einmal für die „Behandlung“ bedanken!“ 
 
Zwischenstand nach der 2. Etappe (15 von 15 Sonderprüfungen): 
 
1. Raimund Baumschlager/Thomas Zeltner, Škoda Fabia S2000, + 1:25:23,4 Stunden 
2. Manfred Stohl/Ilka Minor, Mitsubishi Evo IX CNG, + 0,2 Sekunden 
3. Beppo Harrach/Andreas Schindlbacher, Mitsubishi Evo IX, + 49,4 
4. Gerwald Grössing/Barbara Watzl, Mitsubishi Evo IX, + 1:33,5 
5. Andreas Waldherr/Bernhard Ettel, VW Polo S2000, + 1:57,9 
6. Mario Saibel/Ursula Mayrhofer, Mitsubishi Evo X, + 4:14,5 
7. Walter Kovar/Stephan Hofbauer, Mitsubishi Evo IX, + 5:13,2 
8. Philipp Lietz/Thomas Steinber, Mitsubishi Evo III, + 5:58,5 
9. Alexander Tazreiter/Elke Aigner, Mitsubishi Evo IX, + 6:14,2 
10. Hannes Danzinger/Pia-Maria Schirnhofer, Ford Fiesta R2B, + 6:35,9 
 
weiters: 
 
15. Jörg Rigger/Jürgen Heigl, Mitsubishi Evo IX, + 10:27,6 
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Zwischenstand Österreichische Rallye Staatsmeisterschaft (nach 5 von 7 Läufen): 
 
1. Raimund Baumschlager, Škoda Fabia S2000, 100 Punkte 
2. Andreas Waldherr, VW Polo S2000, 63 
3. Mario Saibel, Mitsubishi Evo X, 60 
4. Beppo Harrach, Mitsubishi Evo IX, 54 
 
 
Für Fragen oder weitere Informationen stehe ich Ihnen jederzeit sehr gerne zur Verfügung! 
 
Manfred Wolf 
Presse Team MCC 
+43 664 19 29 939 
office@wolf-media.at 


